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Bezirksamt Mitte von Berlin Datum: 30.06.2022 
Stadtentwicklung und Facility Management Tel.: 44600 
Stadtentwicklungsamt 
 

 Bezirksamtsvorlage Nr.  121 
zur Beschlussfassung - 
für die Sitzung am Dienstag, dem    05.07.2022 

1. Gegenstand der Vorlage: 

Einbringung einer Vorlage - zur Kenntnisnahme bei der Bezirksverordneten-
versammlung zur Drucksache Nr. 2700/V, Beschluss vom 28.01.2021 betrifft: 
Langfristige Perspektive für die Wilde 17 
 

2. Berichterstatter/in: 

Bezirksstadtrat Gothe 

3. Beschlussentwurf: 

I. Das Bezirksamt beschließt die beigefügte Vorlage - zur Kenntnisnahme – betrifft 
„Langfristige Perspektive für die Wilde 17 “ als Schlussbericht. Sie ist bei der 
Bezirksverordnetenversammlung einzubringen. 

II. Mit der Durchführung des Beschlusses wird der Geschäftsbereich 
Stadtentwicklung und Facility Management beauftragt. 

III. Veröffentlichung: ja 

IV. Beteiligung der Beschäftigtenvertretungen: nein 
a) Personalrat: nein 
b) Frauenvertretung: nein 
c) Schwerbehindertenvertretung: nein 
d) Jugend- und Auszubildendenvertretung: nein 

4. Begründung, Rechtsgrundlage und Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die 
Finanzplanung: 

bitten wir, der beigefügten Vorlage an die Bezirksverordnetenversammlung zu 
entnehmen.  

5. Gleichstellungsrelevante Auswirkungen: 

Keine 
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6. Behindertenrelevante Auswirkungen: 

Keine 

7. Integrationsrelevante Auswirkungen:  

Keine 

8. Sozialraumrelevante Auswirkungen:  

Keine 

9. Auswirkungen auf den Klimaschutz 

Keine; da es sich um die Sicherung eines bestehenden Gemeinschaftsgartens 
handelt, werden weder neue Flächen entsiegelt (4.4 Stadtgrün), noch ein neuer 
Beitrag zur Bewusstseinsbildung zum Klimaschutz (4.7) geleistet. Der Rahmenplan des 
Sanierungsgebiets Badstraße / Pankstraße sieht eine öffentliche Grünfläche vor, so 
dass kein Risiko einer zukünftigen Versiegelung der Fläche im Falle einer 
Standortänderung der „Wilden 17“ einhergeht. 

10. Mitzeichnung(en):  

Keine 

Bezirksstadtrat Gothe 
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Bezirksamt Mitte von Berlin Datum:     .2022 
Stadtentwicklung und Facility Management Tel.: 44600 
Stadtentwicklungsamt 

Bezirksverordnetenversammlung Drucksache Nr.: 2700/V 
Mitte von Berlin 

 
 
Vorlage -zur Kenntnisnahme-  

über 

Langfristige Perspektive für die Wilde 17  

Wir bitten zur Kenntnis zu nehmen: 

Die Bezirksverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 18.02.21 folgendes Ersuchen 
an das Bezirksamt beschlossen (Drucksache Nr. 2700/V) 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, 
 
die Planungen für die Böttgerstr.17 darzulegen und den Nutzungsvertrag des 
Gartenprojekts Wilde 17 an den entsprechenden Zeithorizont der Planungen anzupassen. 
 
Des Weiteren ist zu prüfen, inwiefern das Gartenprojekt in die Planungen integriert werden 
kann, um eine langfristige Perspektive zu schaffen. 
 
 
Das Bezirksamt hat am      .07.2022 beschlossen, der Bezirksverordnetenversammlung 
dazu Nachfolgendes als Schlussbericht zur Kenntnis zu bringen: 

Die Kernaussagen des Zwischenberichts vom 09.03.2021 sind weiterhin zutreffend. Die 
Initiative „Wilde 17“ wird auch im Rahmen des Sanierungsgebiets als erhaltenswert 
eingeschätzt. Das im Zwischenbericht erwähnte Blockentwicklungskonzept wird 
voraussichtlich 2022/23 als ein wichtiger Baustein zur Konkretisierung der Sanierungsziele 
für das Teilgebiet Böttgerstraße erarbeitet. Im Rahmen des Blockentwicklungskonzepts 
erfolgt die Prüfung zum weiteren Erhalt der Initiative. Eine vertragliche Zusicherung einer 
langfristigen Perspektive am bestehenden Standort kann nicht gegeben werden. Der 
Rahmenplan sieht an dieser Stelle die Schaffung eines öffentlichen Freiraums (ehemalige 
Stettiner Trasse) mit integrierter Anlage eines Spielplatzes vor.  

A) Rechtsgrundlage:  

§ 13 i.V. mit § 36 BezVG 

B) Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung 

a. Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 
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keine 

b. Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

keine 
 

C) Auswirkungen auf den Klimaschutz 
 
Keine; da es sich um die Sicherung eines bestehenden Gemeinschaftsgartens 
handelt, werden weder neue Flächen entsiegelt (4.4 Stadtgrün), noch ein neuer 
Beitrag zur Bewusstseinsbildung zum Klimaschutz (4.7) geleistet. Der Rahmenplan des 
Sanierungsgebiets Badstraße / Pankstraße sieht eine öffentliche Grünfläche vor, so 
dass kein Risiko einer zukünftigen Versiegelung der Fläche im Falle einer 
Standortänderung der „Wilden 17“ einhergeht. 

 

Berlin, den  

Bezirksstadtrat Gothe Bezirksbürgermeister von Dassel 
 


